
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen. Mit der Heilage

Wochenblatt für Annaburg
zugleich Publikations- Organ für

e Mittwoch den 31.

Am häuslichen Herd.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 30 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung-

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

Jahr.

Die Zuckerverſorgung der Säuglinge.
Infolge Einführung der neuen Zuckermarken kann die

Zuckerverſorgung der Säuglinge vom 1. November ab
nicht mehr mittels der im Gebrauch befindlichen „Säug-
lingskarten“ erfolgen. Für den Säugling werden vom
t. November ab 1 Zuckermarke über 750 Gramm und
2 Zuſatzmarken über je 125 Gramm, zuſammen alſo
1000 Gramm monatlich gewährt. Die Marken über
750 Gramm ſind bereits durch die Ortsbehörden zur Aus-
gabe gelangt. Ich erſuche die Ortsbehörden, für jeden
Säugling noch 2 Zuſatzmarken zu je 125 Gramm gegen
Vorlegung der in Benutzung befindlichen Säuglingskarte
auszugeben. Hierbei iſt der auf der Säuglingskarte be
findliche Vordruck, ſoweit er ſich auf Zucker bezieht, zu
durchſtreichen. Die Zuſatzmarken über je 125 Gramm
werden den Lebensmittelkarten Ausgabeſtellen von hier
aus zugehen und ſind von da durch die Ortsbehörden
nach Bedarf zu entnehmen

V br ganu, Den 91 e
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Der Kommunalverband benötigt für die Verſorgung

der Bevölkerung des Kreiſes Brotgetreide Weizen
und Roggen

Die Herren Landwirte werden erſucht, für ſchleunige
Ablieferung von Weizen und Roggen an die Kommiſ
ſionäre des Kreiſes bei Vermeidung einer Zwangsumlage
Sorge tragen zu wollen.

Annaburg, den 23. Oktober 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Der Kommunalverband hat die Ablieferung von

Kartoffeln und zwar von der angebaunten Fläche pro
Morgen 20 Zentner feſtgeſetzt.

Die Herren Landwirte werden erſucht, dieſer Ab-
lieferungspflicht bis 15. November ds. Js. nachzu
kommen, andernfalls das Enteignungs-Verfahren durch
geführt und der Uebernahmepreis um 3. Mark pro
Zentner gekürzt wird.

Annaburg, den 23. Oktober 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Beſtellungen auf Saatkartoffeln zur Herbſt- und

Frühfahrs- Lieferung werden

bis ſpäteſtens den 5. November ds. Js.
von Herrn Gaſtwirt Kaſe hier unverbindlich entgegen
genommen.

Da nach den geltenden Beſtimmungen alle Kaufver
träge bis zum 15. November ds. J8. abgeſchloſſen und
von dem zuſtändigen Landratsamt genehmigt ſein müſſen,
ſo ſind ſpätere Käufe von Sagatkartoffeln vollſtändig aus
geſchloſſen.

Die Richtpreiſe für Saatkartoffeln können bei Herrn
Kaſe erfragt werden.

Annaburg, den 30. Oktober 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Ende dieſer Woche kommen auf Vebensmittelkarte

Abſchnitt Nr. 26 Bohnen, Erbſen und Weizengries
zur Verteilung

Annaburg, den 30. Oktober 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Zur 400 jährigen Jubelfeier

der Keformation.
Wenn die proteſtantiſche Chriſtenheit die Feier

des vierhundertjährigen Gedenktages, des 31. Oktober
1517, an welchem Martin Luther ſeine 95 Theſen
an die Türe der Schloßkirche zu Wittenberg an
ſchlug, richtig begehen und ſeinen hohen Gewinn
davon haben will, ſo inuß der Beginn der chriſt
lichen Reformation und alle ihre Folgeerſcheinungen
von einer hohen Warte aus beurteilt werden. Los
gelöſt von allen religiöſen Streitigkeiten und in dem
Bewußtſein daß gerade die Reformation berufen
war, auch die Gewiſſens und Glaubensfreiheit zu
bringen, müſſen wir erkennen, daß die Reformation
ein weltgeſchichtliches Ereignis war, welches mäch
tig in alle menſchlichen Kulturgebiete eingriff und
eine ganz neue Kulturentwickelung allmählich her
vorbrachte. Die Erfindung der Buchdruckerkunſt und
die bei den meiſten Gebildeten der damaligen Zeit

ſchon vorhandene Sehnſucht nach einer freieren und
erweiterten Weltanſchauung hatten der Reformation
die Wege vorbereitet. Es gebührt aber Martin
Luther das unſterbliche Verdienſt, durch ſeine 95
gegen den Ablaßhandel und andere damalige kirch
lichen Mißbräuche gerichteten Theſen nicht nur den
erſten gewaltigen Schritt in der Reformation der
chriſtlichen Religion getan, ſondern auch noch alle
anderen folgerichtigen Schritte im harten Kampfe
mit ſeinen Widerſachern vollbracht zu haben. Luther
wählte dazu den einzig möglichen Weg daß er die
chriſtliche Religion auf die Grundlage der Worte
der Bibel zurückführte und gegenüber allen anderen
Lehren die alleinſeligmachende Kraft des chriſtlichen
Glaubens zur Geltung brachte Höchſt bedeutſam
war auch für das Werk der Reformation Luthers
Schrift „Von der Freiheit eines Chriſtenmenſchen“,
durch welche er die wahre Freiheit für jeden Chriſten
begründete und dadurch auch der ſpäteren Entwicke
lung der Gewiſſens und Glaubensfreiheit die Wege
ebnete. Die notwendige Ergänzung zu Luthers
Werke der Reformation war aber dann auch deſſen
Ueberſetzung der damals nur in der lateiniſchen und
griechiſchen Sprache vorhandenen Bibel in die deut
ſche Sprache. Durch dieſes große Werk wurde
Luther der Schöpfer der neuhochdeutſchen Sprache,
denn von Millionen Deutſchen wurde die Bibel
überſetzung Luthers geradezu verſchlungen. Luther
war aber auch ein gottbegnadeter Sänger und ſchuf
in Dichtung und Muſik auch einige der beliebteſten
Kirchenlieder Deshalb darf man auch von Luther
ſagen, daß von ſeiner gewaltigen Perſönlichkeit und
reichen Begabung auch eine große Anregung für
die literaiſche und künſtleriſche Entwickelung des
deutſchen Volkes ausgegangen iſt. Durch und durch
ein deutſcher Mann und ein deutſcher Kämpfer von
höchſtem Mute und Gottvertrauen kann er uns für
alle Zeiten und auch im großen Kampfe um die
Zukunft des deutſchen Volkes ein Vorbild ſein.

Rücktritt des Reichskanzlers.
Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſchreibt: Wie wir

hören, hat ſich Se. Maj. der Kaiſer für den Rück
tritt des Reichskanzlers Dr. Michaelis entſchloſſen
Ueber den Nachfolger iſt bis zur Stunde noch nichts
bekannt geworden.

Das „Berliner Tagebl.“ meldet in der Mon
tagsAbendausgabe, daß das Reichskanzleramt dem
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen Hertling
angeboten ſei. Graf Hertling, welcher am Sonntag
in Berlin eingetroffen iſt, ſcheint bisher eine bin
dende Zuſage noch nicht gegeben zu haben.

Der weltkrieg.
Von den Kriegsſchauplätzen.

Der 26. Oktober war für die Truppen unſerer
Flandernarmee ein ſchwerer Kampftag, Dem Trom-
melfeuer, das um 645 vormittags auf der geſamten
Kampffront von Marckem bis Zandvoorde ſchlag
artig einſetzte, folgten ſtarke, tiefgegliederte Angriffe
der Franzoſen in Gegend Dragaibank, der Engländer
ſüdlich des Houthoulſter Waldes, weſtlich Zonne-
beke und an der Straße Ypern Menin. Etwa 10
Diviſtonen ſuchten ſich durch den knietiefen Schlamm
gegen unſere Stellungen vorzuarbeiten. Wo es
dem Gegner gelungen war, in unſere Verteidigungs
zone einzudringen, warfen ihn kräftige Gegenſtöße
in ſeine Ausgangsſtellungen zurück. Das Dorf
Gheluvelt, und der Park von Paezelhoek, die vor
übergehend vom Gegner beſetzt worden waren, ſind
wieder feſt in unſerer Hand. Nur das Dorf Draagai-
bank verblieb den Franzoſen Auch die in der
Mittagsſtundeneinſe enden Angriffetonniev a
Schickſal der Schlacht nicht wenden, die als ein
glänzender Erfolg unſerer Verteidigung bezeichnet
werden muß. Truppen aus Nord und Süd wett
eiferten in zäher Verteidigung und ſchneidigen
Gegenangriffen, unker ihnen Württemberger, Bayern
Hannoveraner. Bisher ſind 300 Gefangene ge
meldet. Das Ergebnis des 26. Oktober iſt eine
verlorene Schlacht für England.

Seegefecht vor Oſtende.
Berlin, 28. Oktober. (Amtlich.) Nördlich Oſt

ende kreuzende Streitkräfte des Gegners wurden
am 27. Oktober nachmittags gleichzeitig von unſeren
Torpedobooten mit Artillerie und einer großen Zahl
von Flugzeugen mit Bomben angegriffen. Obwohl
der Feind beſchleunigt nach Weſten abmarſchierte,
wurden ihm doch mehrere Treffer beigebracht. Die
eigenen Streitkräfte ſind unbeſchädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Berlin, 29. Oktober. (Amtlich.) Am 28. Okto

ber nachmittags wurde ein nördlich der flandri
ſchen Küſte kreuzender großer engliſcher Monitor
von unſeren leichten Streitkräften überraſchend an
gegriffen und ſchwer beſchädigt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der Krieg in Jtalien.
Während in Flandern und an der Aisne Eng

länder und Franzoſen in gewaltigen Maſſenangriffen
gegen einen Bruchteil der deutſchen Armee anrennen,

hat ſich der Erfolg deutſcher und öſterreichiſch-unga-
riſcher Truppen in Jtalien bedeutend vergrößert
und ſteigert ſich fortdauernd. Bereits iſt ein großer
Teil des Raumgewinnes der elf Jſonzooffenſiven
Cadornas zurückerobert und überall ſind die ver
bündeten Truppen in unwiderſtehlichem Vorwärts
dringen Die gewaltige Beute der beiden erſten
Tage und der bisher erzielte Geländegewinn ſtehen
in ſchreiendem Gegenſatz zu den verſchwindenden
Erfolgen der Entente in ihren verzweifelten monate
langen Kämpfen an der Weſtfront Die Operation
in Jtalien beweiſt ebenſo wie das jüngſte Unter
nehmen gegen die Jnſeln des Rigaiſchen Meerbuſens,
mit welcher unbekümmerten Sicherheit die deutſche
Führung den verzweifelten anglo franzöſiſchen An
griffen an der Weſtfront gegenüberſteht.

Auf dem zweiten Hauptkriegsſchauplatz, in
Jtalien, haben die deutſchen Truppen im Verein
mit den tapferen öſterreichiſch-ungariſcher Bundes
genoſſen neuen Ruhm geerntet. Außer der bis
herigen Beute von 60000 Gefangenen und 450 Ge
ſchüßen und unüberſehbarem Kriegsgerät- das noch
in den Gebirgsſchluchten und Tälern ſteckt, hatte



der Feind ſchwerſte blutige Verluſte. Jn wenigen
Tagen hat Cadorna faſt den ganzen Gewinn eines
zweieinhalbjährigen Krieges wieder eingebüßt. Seine
zweite Armee iſt geſchlagen, und nach Ueberwindung
vielfach zähen feindlichen Widerſtandes dringen die
Verbündeten unaufhaltſam vorwärts

Berlin, 28. Oktober. Jn Jtalien ſchreiten die
Verbündeten von Erfolg zu Erfolg. Jn unerhörten
Kampf und Marſchleiſtungen haben die dentſch
öſterreichiſch- ungariſchen Truppen das ſchwierige Ge
birge überſchritten und die Ebene erreicht. Cividale
wurde am 27. Oktober abends von deutſchen Trup
pen, Görz am ſelben Abend von öſterreichiſch-unga
riſchen Truppen erobert. Jn wenigen Tagen iſt
die Gefangenenzahl auf mehr als 100000 Mann,
die der erbeuteten Geſchütze auf über 700 geſtiegen.
Was ſonſt an Kriegsmaterial und Beute noch in
den zerklüfteten Berggelände ſteckt, läßt ſich nicht
annähernd überſehen. Bei dem ſchnellen ſiegreichen
Vordringen bleibt keine Zeit zur Zählung und
Bergung. Jn wenigen Tagen hat Cadorna nicht
nur den Gewinn eines 2 jährigen Krieges einge
büßt, in dem er allein bis zum 1. Juli dieſes Jahres
1600000 Mann liegen ließ, und der Jtalien bis jetzt
23 Milliarden gekoſtet hat, ſondern auch weite
Strecken italieniſchen Gebietes dem Feinde überlaſſen
müſſen.

Belfort bombardiert.
Die franzöſiſchen Zeitungen melden, daß die

Feſtung Belfort von deutſchen Flugzeugen mit
Bomben belegt wurde. Trotz der Abwehr konnten
die Flieger den ganzen Feſtungsbereich beſtreuen.
Ueber den Sachſchaden darf ſelbſtverſtändlich nichts
bekanntgegeben werden, doch läßt ſich aus den
Zenſurlücken entnehmen, daß dieſer Schaden be
trächtlich war.

Paris! Der Pariſer Funkſpruch vom 7. d. M.
beklagt ſich über unſere Fliegerangriffe und be
hauptet, die franzöſiſchen Angriffe auf deutſche
Städte ſeien nur Vergeltung für die von uns be
gonnene Kampfmethode. Wir fragen: Welches ſind
Frankreichs ungenannte Städte, die unſer Bomben
wurf traf? Alle Welt weiß es: Es ſind ſeine
Feſtungen Kriegsſtapelplätze und Etappenplätze und
Etappenorte, es ſind ſeine Truppenlager und Mu-
nitionshäuſer, es ſind ſeine Feſtungen, Kriegsſtapel
plätze und Etappenorte, es ſind ſeine Truppenlager
und Munitionshäuſer, es ſind ſeine Kriegswerk-
ſtätten und die Gebiete ſeine Kriegsinduſtrie! Und
was tat Frankreich Eifel- und Schwarzwalddörfer,

Baden

weinende Mütter ihre Lieblinge ins Grab legten,
beweiſen, daß Frankreich längſt die Schuld des Ver
brechens auf ſich lud, mit dem es heute uns erneut
zu drohen wagt. Aber für Frankreich gibt es ein
warnendes Menetekel. Nur 100 Kilometer vor
unſerer Front liegt die Feſtung Paris Glauben
die Franzoſen ernſtlich, daß ihre Abwehr unſere
Flieger von dem Herzen franzöſiſchen Kriegswillens
und franzöfiſcher Kriegsmacht fernhält? Möge
Frankreich ſich nicht täuſchen. Wir haben die Mittel
in der Hand, für jedes Haus, das in friedlich deut
ſchen Heimſtätten durch franzöſiſche Bomben ſtürzt,
einen Straßenzug in der Feſtung Paris in Trüm
mer ſinken zu laſſen. Frankreich mag das Schickſal
ſeiner Hauptſtadt ſelbſt beſtimmen

Keine Winterruhe an den Fronten
Wie der engliſche Gewährsmann des Amſter

damer Korreſpondenten der „Voſſ. Ztg. hört, wird

Ein Kind aus dem Volke.
Nachdruck verboten1]

1. Kapitel.
Durch die vielfach verſchlungenen Wege des

Bürgerparkes ſchritt eilig ein junges Mädchen von
vielleicht ſtebzehn Jahren.

Jhr ſchönes Geſicht hatte ſich vom raſchen Gehen
dunkel gerötet und nur die Stirn über den hoch
geſchwungenen, ſtark entwickelten Brauen leuchtete
in zartem Weiß. Das üppige, goldblonde Haar
flutete, loſe in zwei Zöpfe geflochten, über ihren
Nacken Jhre braunen Augen, in denen noch ein
kindlicher Ausdruck lag, ſpähten ſuchend umher.

Wenn man nur das ſüße, feine Geſicht mit den
leuchtenden Braungaugen, dem friſchen, reizend ge
formten Mund oder die ſchlanken, weißen Hände
ſah, mußte man Margarete Böhmer unbedingt für
eine junge Dame aus vornehmen Hauſe halten.

Aber ſchon der Schnitt ihres Kleides, das un
moderne, ſchlecht ſitzende Jackett, und nicht zum we
nigſten die Bewegungen, denen trotz aller Grazie
etwas Läſſiges anhaftete, verrieten, daß ſie dem Ar
beiterſtande angehörte. Das Milien des Hinter
hauſes haftete der auffallend ſchönen, beſtrickenden
Erſcheinung unverkennbar an.

Jetzt zuckte ſte freudig zuſammen und faſt lauf
end eilte ſie auf einen jungen Mann zu, der hier,
in einem entlegenen Teil des Parkes, auf ſie ge
wartet hatte.

Preſſe gegen Holland und die Anſpielungen auf

die Entente an der Weſtfront das Syſtem der zeit
weiſen Offenſiven fortſetzen. Darauf laſſen alle
Maßnahmen in England ſchließen. Eine Winter
ruhe iſt auch auf den anderen Fronten ausgeſchloſſen
wenn Transporte möglich ſind, was die Haupt
ſchwierigkeit geworden iſt. Bei der Regierung in
Frankreich iſt die Hoffnung auf Amerika ſtark im
Schwinden, weil Painleveé in London erklärte, daß
der Krieg mit Amerikas Hilfe noch drei bis vier
Jahre dauern müſſe. Wie Jtalien drängt auch
Frankreich auf größere Lebensmitteleinfuhren von
Amerika die infolge des ungenügenden Transport-
raumes unmöglich ſind. Ein Vertreter Jtaliens
verhandelt jetzt in London, um die Forderungen
Italiens durchzuſetzen, ſo daß Amerika Beſchlüſſe
faſſen muß, die ſich ſchwer ausführen laſſen.

Große Sorge in Rußland
um das Schickſal Petersburgs.

Nach Stockholmer Berichten herrſcht in ruſſiſchen
Kreiſen infolge des Vordringens der deutſchen Flotte
am Finniſchen Meerbuſen große Sorge über das
Schickſal der Hauptſtadt Petersburg. Die Bevölker
ung in Petersburg hat zum Teil ſchon begonnen,
die Hauptſtadt zu räumen. Tag und Nacht ver
ſuchen ungeheure Mengen mit der Bahn Petersburg
zu verlaſſen. Die ruſſiſche Regierung hat auch ſchon
den Plan in Erwägung gezogen, ihre Ueberſiede
lung von Petersburg nach Moskau nötigenfalls
vorzunehmen.

Kerenski will den Frieden fordern.
Baſel, 24. Oktober. Aus Petersburg wird ge

drahtet, daß die ausländiſchen Diplomaten über
zeugtſeien, daß Kerenski in abſehbarer Zeit bei den
Alliierten auf allgemeinen Friedensſchluß dringen
werde. Er habe den Weg für eine ſolche Politik
ſo weit geebnet, daß er in Rußland keinen Wider
ſtand finden würde.

Flucht der ruſſiſchen Oſtſeeflotte
in ſchwediſche Gewäſſer

Kopenhagen, 23. Oktober. Eine Aufſehen er
regende Nachricht wird „Politiken“ aus Stockholm
gemeldet: Die ruſſiſche Oſtſeeflotte. die durch das
deutſche Vordringen fürchtet, in die Finniſche Bucht
getrieben zu werden und den Deutſchen in die
Hände zu fallen, ſoll entſchloſſen ſein, ſich in die
Bottniſche Bucht zu begeben. Die Abſicht dabei ſei,
um weiteren Verfolgungen zu entgehen, auf die
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findet ſich die Flotte ſchon auf dem Wege. Die
Beſatzung ſoll 30000 Matroſen ſtark ſein. Man
ſieht in Schweden dieſer Landung bei der jetzigen
Lebensmittelkriſe mit einigem Bangen entgegen.

Neue Hungerrevolten in Jtalien.
Genf 24. Oktober. Nach Meldungen aus Rom

haben am Sonntag in einer Reihe von italieniſchen
Städten ſchwere Hungerrevolten ſtattgefunden, wo
bei es zu Kundgebungen gegen die Regierung und
den Krieg kam. Jn Toronto wollten die Demon
ſtranten den Abmarſch eines Regimentes an die
Front mit Gewalt verhindern, wobei die Gen
darmerie mit der Waffe eingriff.

Ein drohender Konflikt zwiſchen
England und Holland.

Der fortgeſetzte feindliche Ton der engliſchen

Duften, das zu ſüßem Liebestraum geradezu her
ausforderte.

Es war ſchon gegen neun Uhr, unter den alten
Buchen lagerten tiefe Schatten aus weiterer Ent
fernung leuchtete eine elekriſche Bogenlampe herüber.

Ungeſtört und ungeſehen konnten die Liebenden
ſich hier begrüßen. Dies geſchah denn auch in herz
licher Weiſe. Margarete befreite ſich aus der liebe
vollen Umarmung.

„Haſt du alle meine Verhaltungsmaßregeln be

folgte e der n e 6 Hausie nickte. „Natürli oße ich zu Hauſe auWiderſtand. fEwald ſeinen Zunamen hatte er dem Mäd
chen noch nicht genannt legte zärtlich den Arm
um ihre Taille. Er konnte den Blick nicht wenden
von dem ſchönen temperamentvollen Geſicht. Von
Zeit zu Zeit ſtrich er zärtlich über Gretchens weiches,
volles Blondhaar.
d h gab es zu Hauſe fragte er „erzähle

o

Jn Ewald erkannte man ſogleich den ſorgfältig
erzogenen, fein gebildeten Mann der beſten bürger
lichen Geſellſchaftskreiſe. Er hatte ſein vierund
zwanzigſtes Lebensjahr ſchon zurückgelegt, und war
eine ſehr ſympathiſche Erſcheinung, ſchlank und ele
gant; gute, treue Grauaugen leuchteten aus dem
friſchen Geſicht, blondes Haar legte ſich glatt um
die freie Stirn.

„Denke nur“, berichtete das junge Mädchen
ſie akzentuierte die Worte in einer Weiſe, welche die

ſchwediſche Seite zu flüchten und Schiffe ſowie Be
ſagt, die wir mit allem Vorbehaſt wiedergeben, ber

Es war kurz vor Pfingſten, ein Blühen und

eine Wegnahme der holländiſchen Kolonien haben
die Ausſichten auf eine friedliche Verſtändigung in
der Frage der Gewährung gewiſſer Durchfuhren
Englands durch die holländiſchen Gewäſſer ſehr ver
ſchlechtert. Nach einer Meldung aus dem Haag ſoll
die holländiſche Regierung beabſichtigen, 300 000
Rekruten für das holländiſche Heer ein zuziehen.
Auch ſei daran erinnert, daß ſchon bei einer fruheren
Bedrohung Hollands durch England die hollän
diſche Regierung und die holländiſche Volksvertret
ung den energiſchen Willen zum Ausdrucke gebracht
hat, daß ſich Holland von England nie und nimmer
etwa wie Griechenland behandeln laſſen werde.

Auch Auſtralien drückt auf die Neutralen.
Melbourne, 24 Oktober. (Reutermeldung)

Die auſtraliſche Regierung hat die Ausfuhr aller
Waren außer Druckwerken und perſönlichen Effekten
nach Schweden. Norwegen, Dänemark und den
ren ohne beſondere Ausfuhrbewilligung
verboten.

Frankreich. Die Sozialiſten hatten in der
franzöſiſchen Deputiertenkammer in der letzten Woche
einen ſolchen ſcharfen Angriff auf den Miniſter
präſidenten Painleve unternommen, daß man die
Stellung des Miniſteriums für erſchüttert hielt. Der
Miniſterpräſident Painleve hat aber durch eine ge
ſchickte Rede über das notwendige Zuſammenarbeiten
Frankreichs mit England und über die jetzt in Aus
ſicht ſtehende größere Unterſtützung der franzöſiſchen
Front durch die Engländer und dann auch noch
durch die Zuſicherung, daß England feſt an der
Seite Frankreichs ſtehe, um ElſaßLothringen zurück
zugewinnen, den Sturm in der Deputiertenkammer
beſchworen, und die Mehrheit der Deputiertenkammer
hat durch die Annahme einer Tagesordnung, daß
ein enges Einvernehmen zwiſchen Frankreich und
ſeinen Verbündeten einen Sieg und dauerhaften
Frieden verbürgen, ihr Vertrauen zur Regierung
ausgeſprochen Merkwürdigerweiſe hat nun aber
doch der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen,
Ribot ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Als Nach
folger Ribots wird Doumeroge genannt. Auch
wird behauptet, daß die ſcharfe Gegnerſchaft der
Sozialiſten in Frankreich gegen das Miniſterium in
Painleveé fortbeſtehe.

Lokales und ravinzielles.

der
Abſchiedsgeſuch eingereicht hat. Nach unſeren Jn
formationen iſt als ſein Nachfolger der jetzige Ober
präſident von der Schulenburg in Potsdam beſtellt
Zum Oberpräſident der Provinz Brandenburg iſt
der frühere Miniſter des Jnnern v. Löbell ernannt.

Annaburg. Zur Feier des Reformations
feſtes findet in den hieſigen Kirchen Feſtgottesdienſt
ſtatt. (Siehe auch Kirchliche Nachrichten.

Annabnurg. Vom l. November ab ver
kehren die Eiſenbahnzüge ab Station Annaburg
nach folgendem Fahrplan
Richtung Falkenberg.Annaburg ab: W 9.27 V. 5.5 N m. 8.20 Nmn.

Richtung Wittenberg
Annaburg ab 4.10 6.15 W 8.52 V. 638 Nm.

Die mit We bezeichneten Züge kommen an Sonn
und Feſttagen in Wegfall.

Ausländerin verrieten, denn ihre Eltern hatten bis
vor einigen Jahren in Rußland gelebt, wo ihr
Vater mit ſeiner Familie herumgezogen war
„denke nur, da ſchließt meine Mutter das Küchen
fenſter, ſchickt meinen zwölffährigen Bruder Maxe
zu Bette, und dann wäſcht ſie die Küche, in welcher
der Junge ſchläft, auf. Als ich zufällig hineinkam,
glaubte ich erſticken zu müſſen. ein ſo abſcheulicher
Duft war nach dem naſſen Aufwaſchen in dem ge
ſchloſſenen Raume

Als ich Mutter darauf aufmerkſam machte
meinte ſie, gerade ſehr gut habe ſie es mit Maxe
im Sinne gehabt, er ſolle beim Schlafen ganz reine
Luft einatmen. Mein Bruder lag mit weitgeöff
netem Munde da, leiſe röchelnd atmete er die ſchlechte
Luft ein, die ſich auch ſchwer auf ſeine Augenlider
zu legen ſchien. Und meine Mutter war kaum da
von zu überzeugen, daß ſte den Jungen ſchädigte,;
ſie iſt eine tüchtige, ordnungsliebende Frau, aber
ſie reinigt die Wohnung bei geſchloſſenen Fenſtern,
daher der muffige Geruch, der ſowohl unſeren
Möbeln, wie unſeren Kleidern anhaftet.“

Ewald nickte. „Da wundern ſich die einfachen
Leute, daß ihre Kinder ſchlechte Augen und ſchlechte
Zähne bekommen und an Skrophuloſe leiden. Wenn
nun noch feuchte Wäſche in den Schlafräumen auf
gehängt wird, iſt das Uebel fertig.

„Und wie oft geſchieht das bei uns
„Dann begreife ich nicht, mein Liebling daß

du ein ſo wunderſam ſchönes Mädchen geworden
biſt, ſo blendende Zähne und ſo ſtrahlende Gucker
chen haſt, die ich mehr liebe als mein Leben.“

Her neue Gberpräſtdent d v Provin Sachſen
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Prettin, 26. Okt. Der hieſige evangeliſche
Jünglingseverein unter Leitung des Herrn Pfarrer
Pennewiß beginnt am nächſten Sonntag abend mit
der feierlichen Nagelung einer ſchönen Gedenktafel,
die von Künſtlerhand entworfen, die großen Zeiten
der Reformation und des jetzigen Krieges ſinnbild
lich varſtellt. Ein runder Schild, den farbenpräch
tig Bibel und Schwert und Datum des diesjährigen
Reformationsfeſtes ſchmücken, iſt vom „Jugenddank
für Kriegsbeſchädigte“ koſtenlos zur Verfügung ge
ſtellt. Er iſt mit 2889 ſchwarzen und goldenen
Nägeln zum Preiſe von 10 bis 50 Pfennigen ſo
auszufüllen, daß er hoffentlich recht bald als ein
vollendetes Wahrzeichen des ſteghaften Glaubens
und Opfermutes der Gegenwart in der Vorhalle
unſerer Kirche zum Schmuck und zur Erinnerung
für die ſpäteren Geſchlechter angebracht werden kann.
Deshalb wird am 31. Oktober der Schild für die
ganze Gemeinde vor der Kirchentür zur Beteiligung
an der Nagelung aufgeſtellt werden. Am 31.
Oktober abends 8 Uhr findet im Gaſthof „Stadt
Berlin ein Familienabend zur Feier des Reforma-
tionsfeſtes ſtatt mit der Aufführung des Schauſpiels
„Karfürſtin Eliſabeth von Erika Kraft in Berlin
Das Reformationsfeſtſpiel hat für Prettin beſon
dere lokale Bedeutung, behandelt es doch die Ver
anlaſſung zur Flucht der Kurfürſtin Eliſabeth von
Brandenburg hierher nach Prettin, wo ſie 1528 im
Schlößchen eine Zufluchtsſtätte fand

Schweinitz, 28. Okt. Der heutige große Herbſt
markt war mit Schweinen gut beſchickt und es ent
wickelte ſich bald ein flottes Geſchäft. Auswärtige
Händler füllten die Körbe und ſchafften die aufge
kauften Tiere zur Bahn und weiter. Für Ferkel
wurden pro Paar je nach Beſchaffenheit 60 115
M. gezahlt. Läufer erzielten das Stück 60 140 M.
ebenfalle nach Beſchaffenheit Der Markt war recht
zeitig geräumt, da Pferde und Rindvieh nicht zur
Stelle waren.

Schönewalde. Am 27. Oktober verſchied unſere
älteſte Mitbürgerin die Witwe Wilhelmine Gräfe
wenige Tage vor Vollendung ihres 91. Lebensjahres

Borken, 27. Okt. Wohl das Schuldbewußtſein
über eine unerlaubte Handlung hat hier einen trau
igen Vorfall herbeigeführt. Als heute vormittag
eine Kontrolle der Milchablieferung ſtattfand, muß
dieſer Vorgang auf eine ältere Feau, die ſich gerade
bei der unerlaubten Beſchäftigung des Butters be
fand, einen ſo ſtarken Eindruck gemacht haben, daß
ſie, ehe noch der betreffende Kontrolleur ihr Haus
betreten hatte, auf der Flucht mit einer Schüſſel
friſcher Butter, einen Herzſchlag erlitt und auf ihrem

Siehla, 26. Okt. Durch Spielen mit einer ſcharfen
Patrone, welche ſich dabei entzündete, wurden dem
8 jährigen Söhnchen des Kaufmanns B. Nathanſen
hier, Geſicht und Hände verbrannt. Möge dies
wiederum eine Warnung für die Jugend ſein.

Zeitz, 25. Okt. Der Zeitzer Magiſtrat gibt be
kannt, daß, wer durch Eheſchließung einen Haus
halt gründet, auf 14 Tage doppelte Lebensmittel
karten erhält.

Nordhauſen, 25. Okt Die Sparkaſſe in Nord
hauſen kündigt an, daß ſie allen Hausbeſitzern die
entliehenen Kapitalien entziehen oder nur zu einem
weſentlich höheren Zinsfuß belaſſen, wenn ſie ohne
triftige Gründe kinderreichen Familien die Woh
nungen kündigen oder wenn ſie ſich weigern ſollten,
ſolche in ihrem Hauſe aufzunehmen oder wenn ſie
unberechtigte Mietsſteigerungen oder Kündigungen

h ä

eintreten laſſen.

Das Mädchen erglühte heiß bei der koſenden
Schmeichelet. Sie legte den blonden Kopf an Ewalds
Schulter. „Meine Mutter liebt uns in ihrer Weiſe
aufopfernd, Ewald, wir ſind gottlob nur des Nachts
in der dumpfen Wohnung geweſen. Am Tage
durften wir uns im Freien tummeln ſoviel wir
wollten.“

„Das ſoll deiner guten Mutter unvergeſſen
bleiben, Lieb Er zögerte einen Moment, fuhr dann
jedoch raſch fort.

„Trotzdem mußt du fort aus jener Sphäre. Das
iſt nicht der rechte Boden für meine ſüße Blume;
ſie ſoll an anderer Seite Wurzel ſchlagen wo ſie
ſich zu voller Schönheit entfalten, zu meinem Glück
gedeihen und erblühen kann.“

Gretchens braune Augen ſahen ſcheu und er
ſchreckt zu ihm auf. „Wie imeinſt du das, Ewald

Er ſah zärtlich in die klaren Tiefen. „Du willſt
doch einmal meine kleine Frau werden, nicht wahr
Gretchen

Jhr Herzſchlag mochte ſtocken, wenigſtens kam
und ging die Farbe auf ihren Wangen. Die blon-
den Wimpern hatte ſie tief geſenkt. Wie ſüße Ver
klärung lag es über dem noch kindlichen Geſicht.
„Daran habe ich noch niemals gedacht“, geſtand ſie
zögernd

„Aber ich um ſo mehr, mein Lieb. Jch kann
ohne dich nicht mehr ſein. Du biſt meine Sonne,
deren Strahlen ich nicht mehr entbehren kann Er
zog ſie liebkoſend an ſich.

„Das geben deine Eltern niemals zu“, ſagte ſie
dann leiſe und traurig, „und es kann ja auch nicht
ſein. Jch ſtehe an Bildung zu tief unter dir, man

Vom Gichsfelde, 24. Okt. Eine ſeltene Beerdi
gung fand in Heyerode unter allgemeiner Teilnahme
der Gemeinde ſtatt. Jn einem Grabe wurden der
86 jährige Weber Johannes Mainzer und ſeine
88 jährige Ehefrau Dorotheag geb. Marx beſtattet.
Vor acht Wochen hatten beide noch rüſtig die
diamantene Hochzeit im Kreiſe ihrer 7 Kinder und
48 Enkelkinder feiern können. Jetzt ſind beide an
demſelben Tage geſtorben.

Vermiſchte Nachrichten.

m Verwendung der Kriegsanleihe zu Zahlungen.
Von allgemeiner Bedeutung für Beſitzer von Kriegsanleihe
iſt ein Beſcheid, den der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts aus Anlaß eines Einzelfalles kürzlich erteilt hat. Bei
Friedensſchluß wirb die Heeresverwaltung vorausſichtlich
in der Lage ſein, aus ihren Beſtänden Materialien aller
Art, Pferde, Fuhrwerke, Geſchirre, Geräte uſw. käuflich
abzugeben. Um den Intereſſenten die Zahlung zu er
leichtern, iſt in Ausſicht genommen, auf Wunſch der Käufer
die Bezahlung durch Eingabe von Schuldverſchreibungen
und Schatzanweiſungen der verſchiedenen deutſchen Kriegs
anleihen zuzulaſſen. Ob dabei die Kriegsenleihe zum
Nennwert oder zum Ausgabekurs verrechnet werden wird,
wird ſeiner Zeit zu entſcheiden ſein.

a Höchſtpreiſe auch für luxemburgiſche Zündhölzer.
Bei der Anwendung der Höchſtpreisbeſtimmungen für
Zündwaren haben ſich Unzuträglichkeiten daraus ergeben,
daß die in Luxemburg hergeſtellten Zündhölzer als aus
ländiſche anzuſehen ſind. Da weder wirtſchaftliche noch
ſteuerliche Gründe eine verſchiedene Preisgeſtaltung von
inländiſchen und luxemburgiſchen Zündhölzern rechtfertigen
können, ſind durch eine Bekanntmachung des Reichs
kanzlers die in Luxemburg hergeſtellten und in das Reichs
gebiet eingeführten Zündhölzer den Höchſtpreisbeſtimmungen
für inländiſche Zündhölzer unterworfen.

o Die Aufwendungen des Reiches für die Fleiſch
zulage. Für die Fleiſchzulage, die als Erſatz für die un
zureichende Kartoffelverſorgung während mehrerer Monate
dieſes Jahres den Verbrauchern gewährt worden iſt, hat
das Reich in den Monaten Mai bis Mitte Auguſt Zu
ſchüſſe in Höhe von 477 Mill. Mk. geleiſtet

O Bevorſtehende Einſtellung des Fährverkehrs Saßz
nitz Trelleborg Der Fährverkehr Saßnitz- Trelleborg
dürfte wahrſcheinlich vom 1. November ab eingeſtellt
werden. Als Gründe dafür werden neben techniſchen die
Fragen der Gütertarife genannt. Die Fähren fahren in
folge der außerordentlich geſteigerten Unkoſten mit Verluſt
und die international feſtgelegten Gebühren können gegen
wärtig nicht einſeitig neu geregelt werden. Der Ein
ſtellung des Fährverkehrs würde auch die Einſtellung der
Fährverbindung Malmö- Kopenhagen folgen.

O Ausländiſches Gold beſchlagnahmt. Durch die
Achtſamkeit eines Unteroffigiers iſt es gelungen, an der
Grenzüberwachungsſtelle Bahnhof Kattowitz 40 000 Frank
gusländiſches Gold zu beſchlagnahmen, das über die

ruſſiſche Grenze geſchmuggelt werden ſollte In Kattowitz
und Umgebung ſind damit in kürzeſter Zeit 120 000 Mark
in s beſchlagnahmt und der Reichsbank zugeführt
worden.

o Die Schlagwetterexploſion auf Zeche „Miniſter
Achenbach“. Bei der Schlagwetterexploſton auf Zeche

iniſter Achenbach“ (Regierungsbezirk Arnsberg), über
die ſchon kurz berichtet wurde, ſind nach den letzten Feſt
ſtellungen 17 Bergleute getötet worden.

S Kriegsſchäden in Polen. Kurjer Warſzawſki
bringt ſtatiſtiſche Angaben über die Kriegsſchäden in polni
chen Städten. Jn 30 größeren und mehr als 100 Klein
ädten des öſterreichiſchen Okkupationsgebietes ſind über

18000 Gebäude, davon 2500 Wohnhäuſer, Opfer der
Flammen und der Zerſtörung geworden.

S Auf einer Gebirgstour ermordet. Die Wiener
Touriſtin Hermine Preinfalk wurde auf einer Gebirgstour
im Gebiete der Pretula-Alpe- Stuleck durch Meſſerſtiche
getötet. Die Mörder hatten ſie ihrer geſamten Wert
gegenſtände und ihres Geldes beraubt.

„So wie du jetzt biſt, allerdings nicht, Gretchen
Aber vorläufig dürften wir ans Heiraten ja ohne
hin nicht denken. Und bis es ſoweit iſt, mußt du
dich zu einer feinen jungen Dame emporgearbeitet
haben. Jch gebe dich in eine Penſton, wo du unter
dem Schutz einer gebildeten Dame leben und ſtreben
wirſt. Jch habe bereits alles überlegt. Natürlich
ſetze ich voraus, daß du ſelbſt das Verlangen haſt,
dich aus deiner Unwiſſenheit zu befreien

„O, das ſchon, Ewald, ich habe glühende Sehn-
ſucht danach, dir gleichzuſtehen. Aber das ſind doch
alles nur Wünſche und Pläne. Wie denkſt du dir
das Glaubſt du, daß meine Eltern mir erlauben,
aus ihrem Hauſe zu gehen Das iſt doch ausge
re Und was ſollte ich denn meiner Mutter
agen

„Die volle Wahrheit, Gretchen, und ſollte das
nichts nützen, ſo trete ich in Aktion Deine Mutter
darf nur meinen Namen nicht erfahren, damit ſie
meine Eltern nicht etwa vorzeitig erſchreckt und unſere
Sache verdirbt. Aber, daß ich dich von ganzem
Herzen liebe und verehre, nur dein Allerbeſtes will,
das magſt du ihr ſagen.“

„Und wann fragte das junge Mädchen wie
betäut.

„Je eher, um ſo beſſer. Zwei bis drei Jahre
haſt du Zeit zum Lernen und Einleben in die neuen
Berhältniſſe. Das ſind mindeſtens vierundzwanzig
Monate, die mußt du fleißig nützen, wenn etwas
erreicht werden ſoll. Und nun will ich dir von
meinen Eltern erzählen

Fortſetzung folgt.

S Keine direkten Fahrkarten nach der Schweiz
Einer Bekanntmachung der kgl. Eiſenbahn Direktion Berlin
t werden vom 22. d. Mts. ab bis auf weiteres
Fahrkarten nach der Schweiz nicht mehr ausgegeben.
Reiſende nach der Schweiz müſſen alſo auf der Grenz
ſtation, auf der die Paß und Gepäckreviſion ſtattſindet,
nur für die Reiſe auf den Schweizer Bahnen gültige Fahr
karten löſen.

S Kriegsgefangenenfürſorge des Papſtes Der Papſt
W über die Schweiz eine große Anzahl Pakete mit

ebensmitteln an den päpſtlichen Nuntius in München
n mit dem Auftrage, dieſe Pakete an die Gefangenen

in den einzelnen Gefangenenlagern zu verteilen. Der
hat ſich zunächſt in das Lager Buchheim begeben,

wo er 1400 dieſer Pakete verteilte. Der Papſt hat aus
brücklich den Wunſch geäußert, daß ſämtliche Kriegsgefangene
ohne Anſehen der Raſſe und Religion mit dieſen Liebes
gaben bedacht werden ſollen.

o Heimkehr eines Elfjährigen aus ruſſiſcher Ge
fangenſchaft. Dieſer Tage kehrte der elffährige Sohn
einer Papenburger Kapitänsfamilie, der ſich drei Jahre
in ruſſiſcher Gefangenſchaft befunden hat, in die Heimat
zurück. Er wurde mit ſeinem Vater, deſſen Dampfer in
Rigg lag, am 1. Auguſt 1914 gefangengenommen und
interniert. Acht Tage ſpäter wurde er gewaltſam von
ſeinem Vater, der nach Sibirien übergeführt wurde, ge
trennt und in ein Gefangenenläger gebracht. Die Ein
nahme Rigas durch die Deutſchen brachte ihm die Stunde
der Befreiung

o Ein Quadratkilometer Obſt. Die Marmeladefabrik
in Zwiſchenahn in Oldenburg hat auf einem etwa einen
Quadratkilometer großen Platz ſolche Mengen von Obſt
aufgeſtapelt, daß man das Obſt ſchon von weitem riechen
kann. Es ſollen dort mehrere hunderttauſend Zentner
Obſt, das aus dem Oſten des Reiches ſtammt, der Ver
arbeitung zu Marmelade harren.

S Kaiſerliche Belohnungen. Aus Stockholm wird be
richtet: Für die im November vorigen Jahres erfolgte
Rettung der Mannſchaft eines deutſchen Flugzeugs aus
Seenot durch den ſchwediſchen Dampfer „Gylsdale“ hat
Kaiſer Wilhelm dem Reeder Jäger den Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Kapitän Ahrdal eine goldene Uhr mit
ſeinem Bildnis, dem Zweiten Steuermann und dem Erſten
Maſchiniſten goldene Uhren und dem Zweiten Maſchiniſten
ein Marinefernrohr überreichen laſſen. Die übrige Be
ſatzung erhielt Geldbelohnungen.

O Millionenzeichnungen in einer Schule. Bei der
ſiebenten Kriegsanleihe dürfte unter allen Schulen des
Reiches die Magdeburger Bismarckſchule den größten Er
folg gehabt haben. Die von den Lehrern und Schülern
zuſammengebrachten Zeichnungen betragen 1 785 000 Mark
(gegen 1 726 200 Mark bei der ſechſten und 1243 600 Mark
bei der fünften Kriegsanleihe).

O Der Erbauer des Simplontunnels. Jn Kaſſel iſt
dieſer Tage Jngenieur Brandau, der eine der beiden Er
bauer des im Jahre 1906 für den Verkehr geöffneten
Simplontunnels geſtorben. Brandt, der andere der beiden
Jngenieure, erlag inmitten ſeiner Arbeit an dem großen
Unternehmen im November 1899 einem Schiaganfall,

O Ein Kommerzienrat unter Anklage des Kriegs
wuchers. Die Staatsanwaltſchaft in Düſſeldorf hat gegen
den Kommerzienrat Schöndorff, der vor längerer Zeit
wegen Kriegswuchers mit Zigarren in Haft genommen,
dann aber gegen Stellung einer Kaution von einer Million
Mark wieder freigelaſſen wurde, Anklage erhoben. An
geklagt ſind ferner die beiden Brüder Schöndorffs, der
Spediteur Daniel, die Kaufleute Jſrael, Caasmann und
Heuſch, ſowie der Architekt Genius.

S Große Brände in norwegiſchen Werften. Die
norwegiſche Regierung ſtellte eine Statiſtik auf, durch die
bewieſen wird, daß innerhalb einiger Wochen 21 große
Brände in den Werften Norwegens ausgebrochen ſind,
deren Urſachen man nicht kennt

S Amundſen gibt ſeine deutſchen Orden zurück. Der
Südpolentdecker Kapitän Roald Amundſen hat der deut
ſchen Geſandtſchaft in Chriſtianig als Proteſt gegen die
deutſchen Mordtaten an norwegiſchen Seeleuten“ ſeine
deutſchen Ordensauszeichnungen, die Goldene Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft, zurückgegeben. Blinder Haß be
ginnt alſo im neutralen Norwegen auch kluge Köpfe zu
umnebeln

o Keine Einſtellung des Fährverkehrs Saßnitz-
Trelleborg. Von ſchwediſcher Seite wird mitgeteilt, daß
die kürzlich verbreitete Nachricht von der bevorſtehenden
Einſtellung des Fährverkehrs Saßnitz Trelleborg unzu
treffend iſt. Die Gerüchte dürften auf die geplante Um
legung eines Teiles des Güterverkehrs zwiſchen Schweden
und Deutſchland zurückzuführen ſein. Eine Einſtellung
des Fährverkehrs iſt jedoch niemals in Erwägung ge
zogen worden. Auch die Fährverbindung Malmö- Kopen
hagen bleibt im Betrieb

o Große Spenden. Die Dürkoppwerke in Vielefeld,
die auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken können, haben
aus dieſem Anlaß dem Arbeiterfonds den Betrag von
400 000 Mark überweiſen laſſen, wodurch er auf eine
Million Mark geſtiegen iſt. Außerdem wurde der Stadt
gemeinde Bielefeld zu wohltätigen Zwecken die Summe
von 50 000 Mark übermittelt.

S Richard Wagners „Putzmacherin“ geſtorben. Jm
Wiener jüdiſchen Siechenhauſe ſtarb im 80. Lebensjahre

Frau Berta Maratſchek, die in den ſechziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts Wagners Putzmacherin“ war und
dem Meiſter ſeidene Schlafröcke, Sanmtjoppen, ſeidene Haus
ſchuhe uſw. lieferte. Wagner ſtand mit der Frau in regem
Briefverkehr.

O Verhaftung von Kettenhändlern in Wien. Das
Kriegswucheramt in Wien hat das gefährliche Treiben
einer Anzahl von Preistreibern aufgedeckt. Eine ganze
Kette von Händlern wurde verhaftet, und es wurden bei
ihnen Manufakturwaren im Werte von 5 Millionen Kronen
beſchlagnahmt und dem Amt für Volksbekleidung zuge
führt. Der Führer der Bande, ein Ungar namens Hacker,
hat in vier Monaten eine halbe Million verdient, und
ſeine Hauptabnehmerin, eine Manufakturfirma erzielte in
derſelben Zeit einen Umſatz von 25 Millionen Kronen.



Unteroſſisier im Feld

Nah und Fern.
O Beerdigung der Opfer des Schönhanſer Eiſen

bahnunglückes. Die Leichen der bei dem Eiſenbahn
unglück in Schönhauſen a. d. Elbe umgekommenen Kinder
ſind jetzt in M.Gladbach eingetroffen und werden gemein
ſam beerdigt. Die Kaiſerin und der Oberpräſident der
Rheinprovinz ließen den betroffenen Familien ihr Beileid
ausdrücken. Es ſei noch erwähnt, daß die getöteten
Kinder nicht aus der Stadt M.Gladbach, ſondern alle aus
der Gemeinde Gladbach-Land ſtammen

O. Mord und Selbſtmord. Wie aus Kaiſerslautern
gemeldet wird, erſchoß in Trippſtadt der erſt vor einigen
Tagen aus dem jenſeitigen Bayern dorthin verſetzte
GendarmerieVigzewachtmeiſter Reinhardt den Wachtmeiſter
Hoffmann und dann ſich ſelbſt.

O Eiſenbahnunglück in Frankreich. Der Matin
meldet aus BoulogneſurMer Auf der Linie Boulogne
St. Omer ſtieß ein Güterzug mit einem Perſonenzug zu
ſammen man zählte fünfzehn Tote und vierzig Schwer
verwundete.

o Abnahme des Schnell und Eilzugverkehrs. Jn
der Rhein und Maingegend iſt ſeit Einführung der Er
gänzungsgebühr eine Karke Abwanderung von den Schnell
und Eilzügen in die Perſonenzüge und in den Schnell und
Eilzügen von der 1. und 2. in die 8. Klaſſe bemerkbar,
Während die höheren Klaſſen faſt leer ſind, iſt die dritte
Wagenklaſſe ſtets überfüllt

o Weniger Speiſewagen Jn der nächſten Zeit, wahr
ſcheinlich ſchon vom 1. November ab, wird eine Reihe von
Speiſewagen nicht mehr gefahren werden. Man hofft durch
eine derartige Entlaſtung der immer noch ſtark beſetzten
DeZüge eine pünktlichere Einhaltung der Fahrpläne zit er
zielen und die nicht unbeträchtlichen Verſpätungen der
Züge zu vermeiden.

o 3200 deutſche Nationalhymnen. Für eine neue
deutſche Nationalhymne wurde im Juni d. Js. ein Preis
ausſchreiben erlaſſen. Für den Wettbewerb ſind 3200 Ge
dichte eingegangen, die von ſieben in verſchiedenen Städten
wohnhaften Sachverſtändigen geprüft werden. Um den
Dichter ſtreiten alſo, wie um die Geburtsſtätte Homers,
ſieben Städte. Das Ergebnis wird vorausſichtlich noch in
dieſem Jahre veröffentlicht werden

o Der Rügener Doppelmord noch nicht aufgeklärt.
Das Geſtändnis des in Lübeck in Unterſuchungshaft be
findlichen Bautechnikers Meincke, er habe im September
1999 das Paſtorenehepaar Vermehren im Walde bei Saß
nis auf Rügen ermordet, hat ſich als falſch herausgeſtellt,
Meincke kann die Tat nicht begangen haben, weil er im
September 1909 im Gefängnis zu Gleiwitz eine Strafe
verbüßte. Er wird die falſche Angabe gemacht haben, um
für geiſteskrank erklärt zu werden und dann bei paſſender
Gelegenheit aus der Anſtalt entfliehen zu können.

o Eine ſechsköpfige Familie durch Gas getötet. Ein
ſchweres Unglück hat ſich in Neukölln Berlin ereignet.
Man fand dort die Frau des Zim rmanns Stüber, der

e en fünf Kindern

B D en d Küche wäreganz mit Gas gefüllt. Allem Anſchein nach handelt es
ſich nicht um Mord und Selbſtmord, ſondern um einen
Unglücksfall.

O Ausnahmen von der Eintragung in die Straf
regiſter. Die Juſtizbehörde hat die Verfügung getroffen,
daß von der Eintragung in die Strafregiſter künftig aus
genommen ſein ſollen: alle Verurteilungen wegen Ver
gehen, bei denen Rückfall nicht mit beſonderen Strafen be
droht iſt. ſofern nur auf Verweis oder Geldſtrafe nicht
über 50 Mark erkannt iſt, ferner alle Verurteilungen in
den aus Privatklagen verhandelten Sachen, in Forſt und
Feldrügeſachen und in einer Reihe beſtimmter militäriſcher
Vergehen.

S Vereinsmeierei in Ungarn In Budapeſt wurde
ein Verein für Höchſtpreisfreunde“ gegründet, deſſen Mit
glieder ſich verpflichten müſſen, niemals und unter keinen
Umſtänden die Höchſtpreiſe zu überzahlen.

o Eine Jnhaberin des Eiſernen Kreuzes von 1870
geſtorben. Jm Alter von 88 Jahren ſtarb in Warmbrunn
in Schleſien Fräulein Anng v. Görne, Jnhaberin des
Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe von 1870 Fräulein
v. Görne war im Feldzuge 1870/71 vom erſten Tage an
in der Verwundeten und Krankenpflege tätig.

o Gegen die Papierbriketts. Vor einigen Tagen
wurde von mehreren Zeitungen über eine neue Erfindung,
die Preſſung von Alt und Abfallpapier zu Hriketts,
berichtet; dieſe Briketts ſollen im Brand dauerhafter ſein
als Braunkohlenbriketts. Die ſtaatlichen Papierbewirt
ſchaftungsſtellen haben aber ſofort gegen dieſen Papier
verbrauch Stellung genommen und es für einen Verrat
am Vaterlande erklärt, wenn das jetzt ſo wertvolle Papier
für ſolche Zwecke der Papterbewirtſchaftung entzogen wird.

o Eine fämtlicher Schnellzugsreiſenden ſoll
im ganzen Deutſchen Reiche vorgenommen werden, da man
genau feſtſtellen will, welche Wirkungen die neuen Ver
kehrsordnungen auf den Verkehr haben. Die Zählungen
werden am 25. Oktober beginnen und bis einſchließlich
3. November dauern

S Erdftößze in Anevna. Die Stadt Ancong wurde an
einem dieſer Tage durch wiederholte Erdſtöße, die mit
heftigem unterirdiſchen Donner verbunden waren, er
ſchüttert. Jn vielen Häuſern fielen die Möbel um und
wurden die Wände beſchädigt. Es wird geheimnisvoll be
hauptet, daß es ſich um Rieſenexploſionen gehandelt habe;
amtlich wird das jedoch beſtritten

o Eine Landwirtſchaftsſchule für Kriegsblinde iſt in
der Nähe des dem Reichsgrafen Fritz von Hochberg ge
hörenden Schloſſes Halbau im niederſchleſiſchen Kreiſe
Sagan entſtanden. Unter der Oberkeitung des Grafen,
der ſich um die Kriegswohlfahrtspflege große Verdienſte
erworben hat, werden von einem Gutsverwalter die land
wirtlichen Arbeiten eingeteilt, während eine in Blinden
ſchrift bewanderte Dame im Schreiben und Leſen Unter
richt erteilt und ein Korbmacher die Korbmacherei lehrt.

o Ein löbliches Beiſpiel. Wie hinterpommerſche
Blätter berichten, haben die Ackerbürger von Dramburg
ſich im Jntereſſe des Gemeinwohls bereiterklärt, auf den
vom Oberpräſidenten neu feſtgeſetzten Höchſtpreis von

r die drilichen Verhaltmſſe ber einem Sochſtpreſſe von
26 Pfg. für 1 Liter Vollmilch und 16 Pfg. für 1 Liter
Mager- oder Buttermilch ein angemeſſener Gewinn er
zielen laſſe

der Landsturmmann

den Heldentod starb. In tiefstem Schmerz

Annahurg, den 29. Oktober 1917.

Wir können Dir nun nichts mehr bieten
Mit nichts Dich mehr erfreu'n,
Nicht eine Handvoll Blüten
Aufs kühle Grab Dir streu'n,
Du gingst von uns mit schwerem Herzen
Und hofftest auf ein Wiederseb'n,
Doch Srösser sind jetzt unsere Schmerzen,
Da dies nun nicht mehr Kann geschehb'n.
Du Warst so gut, Du starbst s0 früh,
Wer Dich gekannt, vergisst Dich nie
Du gutes Herz, rub' still in Frieden,
Ewig beweint von Deinen Lieben

Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah!
Schlummre sanft, geliebtes Herz,
Du hast Frieden, wir den Schmerz

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann,
unser treusorgender Vater, lieber Sohn, Bru-
der, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Hermann Bosse
am 3. Oktober in Sarbi (Rumaänien) im Alter von 29 Jahren

BWrau KLlisabeth Bosse,
geb. Hentzsch, nebst Kind

im Namen aller Hinterbliebenen.

Schmidt's

zur Zeit etwas Frieclens-
Material vorhanden.

natürlichen Farben.

Zahnziehen mit Betänbung.
Zahnschmelz, Porzellan, Silber,
Goldplomben, Spez.: Zahnersatz S

34 Pfg. für 1 Liter Vollmilch geu verzichten. Kberein
m mend g

o Der erblindete Dichter. Der bekannte vayertſche
Volksdichter Maximilian Schmidt iſt in der Augenklinik
des Herzogs Karl Theodor in München operiert worden.
Das linke Auge mußte ihm entfernt werden. Das rechte
Auge iſt ſchon lange faſt gänzlich erblindet. Das Befinden
des 86 jährigen Dichters iſt ſonſt gut.

S Ein öſterreichiſch deutſches Polizeterholungsheim.
Jn Neumarkt (Steiermark) wird ein Erholungsheim für
öſterreichiſch-deutſche Polizeibeamte erbaut werden, das vor
allem ledigen, eltern und geſchwiſterloſen oder verwitweten
Wachtleuten, die krank aus dem Felde kommen, Aufnahme
gewähren ſoll. Es iſt das erſte derartige Heim, das in
Oſterreich gegründet wird. eS Eheſcheidung in der montenegriniſchen Königs
familie. Corriere della Sera“ meldet aus Rom: Die
Ehe des Prinzen Mirko von Montenegro mit Natalie
Konſtantinowitſch iſt wegen gegenſeitiger Abneigung ge
richtlich geſchieden worden. Die Prinzeſſin behält ihren
Titel. Die Kinder werden von König Nikita erzogen
werden. (Prinz Mirko iſt der Lieblingsſohn des Königs
paares. Vor einigen Jahren hieß es, daß er an Stelle
des wenig beliebten Kronprinzen Danilo, der mit einer
mecklenburgiſchen Prinzeſſin verheiratet iſt, zum Thron
folger ernannt werden ſolle.)

Kirchliche Nachrichten.
Reformationsfeſt (31. Gktober),

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Feſtgottesdienſt, hierauf Beichte
und heil. Abendmahl. Herr Paſtor Lange.

Nachm. 4 Uhr: Kriegsbetſtunde, (Offenb. Joh. 14,
Vers 6 u. Herr Garniſonpfarrer Lic. Fiebig.

Schloßlirche Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt. (Ev. Joh.
2, 13--17.) Herr Garniſonpfarrer Lic. Fiebig.

Purzien: Nachm. 1 Uhr: Feſtgottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

2

Kene Kupfer MeſſinAickel, n
iſt genug im Lande

Gebt es heraus
MarktKalender.

Am 2. Novbr. Schweinemarkt in Holzdorf und Dommitzſch

Die Gemeindeſparkaſſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

Tägliche Verzinſung

Wichtig für unſere Feldgrauen und für
deren Verwandte und Freunde zu Hauſe.

s Sehr ſchnell und mit täglich nur einſtündiger Arbeitszeit lernt man ohneZahn Praxis Lehrer nur durch Selbſtuntkerricht mit Dr. Roſenthals weltberühmt ge

wordenem Meiſterſchafts Syſtem und der Gratisbeilage Separatausgabe
Jessen, Telephon 91. des MeiſterſchaftsSyſtems der Gedächtniskunſt eine fremde Sprache, wie

Franzöſiſch, Ruſſiſch, Polniſch, Engliſch Jtalieniſch, Spaniſch, Portugieſiſch,

Pryber n z e en en n Mz robelektion für eine jede Sprache wird gegen Einſen ung von 1 MarkKunstliche Zahne in herrlichen geliefert. Proſpekte und Anerkennungen gratis Wer durch Selbſtunter

richt eine fremde Sprache wirklich ſprechen, leſen und ſchreiben lernen
ff. Frieckens-Kautschuk will bediene ſich nur des Dr. Roſenthal ſchen MeiſterſchaftsSyſtems.

Roſenthalſche Verlagsbuchhandlung in Leipzig 13.

Geſchäftszimmer im Gemeindegamt.

c c c

ohne Platte.
Neul i Metalipiatten,

Sonntag, den 4. November:

e ReformationsFeſtſpielSpez.: Behandlung für ängst-
liche Patienten.

Kranken -Kassen- Behandlung.

e

I Erlaubnioſcheine

Vezugsſcheine

A und Br
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeißz Preis 60 Pfg.
zu haben bei Herm. Steinbeiß.

ſind vorrätig in der
Buchdruckerei H. Steinbeißz.

Bei unserem Wegzuge
nach Piesteritz, Pilger-
straße 44, sagen wir allen
Freunden und Züchter-„Lenssiol“Möbel Politur ſt das Beſte fur Neue ſanre Gurken

Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.
zu haben bei J. G. Fritzſche.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Lehewohl!
Familie Aug. Destreich.

s

kollegen ein herzlich

h

im Goldenen Ring:
Elisaheth von Brancenburg.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Nummerierter Platz 1 Mk.e zu Hausſchlachtungen es e
Köhler's

Der Reinertrag iſt für die Wohltätigkeit beſtimmt.aiſer- n r NB. Das Stück ſpielt im Jahre 1527 28 im Brandenburger
Schloß zu Alt CölnBerlin und handelt u. a. von der Flucht der Kur
fürſtin Eliſabeth, der Gemahlin Joachims L, die ihres lutheriſchen
Glaubens wegen entfloh und zwar nach dem damaligen kurſächſiſchen
Schloſſe „Lichtenſtein“ bei Torgau, der jetzigen Strafanſtalt Lichten
burg bei Prettin. Somit iſt das Stück auch für unſere Gegend von
lokalgeſchichtlicher Bedeutung.

Der verehrten Einwohnerſchaft von Annaburg wird der Beſuch
der Feſtaufführung hierdurch beſtens empfohlen.

Drama in 5 Aufzügen von F. E. Kraft.
Anfang 8 Uhr.

2. Platz 50 Pfg.
Preise der Plätze

1. Platz 75 Pfg.
inlaßkarten ſind im Vorverkauf von Freitag ab nur im

Theaterlokal bei Herrn Däumichen und an der Abendkaſſe ohne Preis
aufſchlag zu haben.

Der Gemeindekirchenrat. Lange.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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